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VORWORT. 



Hau» Leo nassler war 1504 zu Nürnberg 
Sein Vater, der Musikus Isaak H , bat ihn 
wahrscheinlich selbst in der Musik unterrichtet, schickte 
ihn aber int weiteren Ausbildung nach Venedig zu 
Andrea Gabrieli. Nach Deutschend zurückgekehrt, 
erhielt er wahrscheinlich als erste Anstellung an der 
Kapelle des kunstlicbcndeu Octavio II. von Kiiggcr 
in Augsburg, Baron von Kirchberg und Weissenborn, 
den Organistenpoaten. Sowohl Haaslcr's Druckwerke' . 
als die in den Monatsheften för Musikgeschichte ;I, 1t 
mitgeteilteu Aktenstücke und der cbendort HI, 241 
abgedruckte I-cirhennermon zeichnen uns das Leben 
II.'» mit geringen Unterbrechungen deutlich vor. Ge- 
wöhnlich wird das Jahr \'>Sb als dasjenige seiner An- 
stellung in Augsburg angenommen, und da er später 
noch den städtischen Kapellnicistcrposten daselbst Über- 
nahm, so belief sich sein Gehalt auf jährlich 4iio Gld. 
Da aber Fugger in den späteren Jahren in Geldver- 
legenheit geriet und sich dadurch das Einkommen H.'s 
sehr schmälerte, so suchte er Verbindung mit seiuer 
Vaterstadt Nürnberg anzuknüpfen, was ihm besonders 
dadurch erleichtert wurde, dass ihn Christoph Fugger 
im Jahre 159S au den Nürnberger Hat sandte, um eine 
Summe von 12,000 Gld. als Aulcheu zu erlangen. 
Nach mannigfachen Unterhandlungen siehe die Akten- 
stücke in deu Monstab. I, 14 ff., wurde er im Jahre 
10O1 als Organist an der Frauenkirche nud städti- 
«eber Kapellmeister mit einem Jahrcsgchaltc von nur 
200 Gld. und freier Wohnung in Nürnberg angestellt. 
Doch schon 1601 wird ihm die Erlaubnis erteilt, zu 
seiner Schwester nach Ulm auf ein Jahr gehen zu 
dürfen, mit Beibehaltung seines vollen Gehalts. Wahr- 
scheinlich begann damals schon sein Brnstleidon, dem 
er durch eine sorgsame Pflege steuern wollte. 

Uber die folgenden Jahre sind wir wenig unter- 
richtet und müssen aus Titelu, Dedikations- Unter- 
schriften und dem Leicbcnseriuun zu kombinieren ver- 
suchen. Der l/eichensennon sagt: Er wurde »von 
dem Weiland, Allcrdurcblaucbtigstcn, (irossmechtigsten 
Kuvscr Rudolphs II. zum Iriener gnedigst verordnet, 
und mit der Nobilitet umb seiner Kunst und under- 
thenigsten Dienstwartung gnedigst bedacht« . und auf 
den »Psalmen nnd Christliebe Gesang« von 1607 nennt 
er sich «IWui. Key. May. Hofdiener«, unterzeichnet 
die Dcdikntion an den Kurfürst Christian vun Sachsen 
aber »Ulm den 10. August 1ÜH7.. Wir müssen da- 
her annehmen. das* der »Kaiserl. Hofdiener und 
Cammerorgauist. , wie der Leichensermon sagt, nur 



•j Siehe «In« chronolojjiscln' Vei 
Werk«! von II 1.. von llii«*ler. Berlin |kT4 
Mnastsh. f. )ln«iks V. a. VI. Jahrgi. 



ein Ehrentitel war. denn auch 1009 unterzeichnet er 
die Dediknrion zu den fKirehcngesang : Psalmen and 
geistliche Lieder< in Nürnberg deu 6 Fcbmar. 
Dies ist das letzte Werk was er herausgab, denn die 
spateren Ausgaben früherer Kompositionen, die zwar 
in die Jahre 1009, IG10 und 11512 fallen, haben ent- 
weder die Dedikation der ersten Ausgabe oder gar 
keine. Wir sind daher auf die folgenden Jahre nach 
1608 wieder nur auf den Leichensermon angewiesen, 
nnd der fahrt fort : •Iugleichcn er denn auch Herrn 
Chrisriuno II. , Hertingen zu Sachsen .... so wol 
Herrn Johann Georgen, Hertzogcn zu Sachsen . . . und 
ChurfUrst nun mehr Uber die vier Jahr ftlr einen fllr- 
nehmen Mnsicanten und Cammerorganisten unterthenigst 
aufgewartet». Das Wort «aufgewartet« giebt uns zu- 
gleich die Gewissbeit, dass es sieh hier nicht nm 
einen Ehrentitel handelt, sondern eine tbataachlichc 
Leistung damit verbunden war. Diese Stellung mnss 
in die Zeit von 1(509 bis I ü 12 fallen, denn der 1 
sprmon sagt »Uber die vier Jahr« und fügt dann 
dass er den Kurfürsten zum •umstehenden Wahltage 
in des Heiligen ROroiseheu Reichsstadt Frankfurt am 
Mayen« begleitet habe und dort am S. Juni 1612 früh 
um 1 Uhr gestorben sei. 

Hassler genoss schon zu Lebzeiten einen grufsen 
Huf als Komponist und bezeichnet ihn der Ratsmann 
G. Volkhamcr iu Nürnberg in seineu Berichten an 
den Magistrat als Komponisten, Uber den keine Zweifel 
herrschen. kIhss diser Zeit seins gleichen Iu Teutsch- 
land nitt Ist, vnd auch vnter den Teutleben biss autf 
dise Zeit kein solcher t'oniponist gefundeu worden . . .« 
Seine Leistungen im deutschen Kirehonliede hallen 
bereits ihre Wllrdignng gefunden und sind durch 
neue Ausgaben Jedermann zugänglich' . Die vor- 
liegende- Sammlung, der Lustgarten, fallt in die reifste 
Zeit seiner Kilnstlerlnufbahu und er schlügt hier einen 
Weg ein . der fllr klluftige Zeiten mafsgehend wurde 
und das deutsehe Lied den Hunden der Niederländer 
entriss uud wieder zu Ehren brachte. 

Das deutsche mehrstimmige Lied war in der ersten 
Hälfte des 1 6. Jahrhunderts durch die Pflege der be- 
deutendsten deutschen Komponisten zu hoher Blute 
gelangt. Heinrich Finek . Heinrich lsaae, Thomas 
Stoiber. Ludwig Seufl und viele kleinere Komponisten 

*, I l'cuilinea u. cbrieUlch» ßesllngc mit 4 Siinnncn auf 
die Melodien fugTreu coin|xinirt. NUrnlur^' 1607. Auf Befehl 
der l'rlnjrn.io Amalie. Kcliwoster Frlcdrieb» il tlr, . durch 
Kiruberner herstimregeben . l.eljrzlir 1777. J (.} ( Breltkopf. 
MSm. 2. Klrch«D(^wiuice l'«.iiln«-n und geistliche l.iwler, nnf 
die gemeinen Melodien mit vier Stimmen aiiuplieiter Kusem 
160v Neu hcrsnstceKi'lM'n dureli f{. W, Te»chuer fiOi 
Berlin. T. Triinrweln M Bahn In .picr Fol. «7 Choräle. 
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hatten ihre besten Krltftc daran gewandt. Der Teuor 
mit wenigen Aufnahmen — war der Träger der 
Melodie und sang entweder eine vom Kompnuteten 
neu erfundene Weise, uder entnahm dem alten deut- 
schen Liederschätze eine allgemein bekannte Melodie, 
die schon in formeller Weise Vorder-. Mittel- und 
Nachsatz, als kleines Meisterstück dastand. Die 
übrigen Stimmen kontrapunktierten mit den melodischen 
Motiven des Camus firmus oder in freier Weise und 
aaugeu in langatbmigen Perioden und melodisch aus- 
ges|K>nnenen Cadenzen. Im 15Ü0 erschien in Nürn- 
berg bei Berg und Neubcr die letzte Sammlung dieser 
KnnstblUten und mit Ludwig Senfl (f UmD; starb 
auch das deutsehe Lied dahin. Deutschland wurde 
zu dieser Zeit von niederllindisebeu Musikern tlber- 
schwemmt. die nicht nur die höchsten Kapcllmcistcr- 
posten an deu deutschen Hüfen bekleideten, sondern 
auch sonst alle hervorragenden Musikertiostou iune 
hatten. Ho Mntthacns Le Maistre in Dresden. Orlandns 
Lassns in München. Jacob Vaet und Philipp de Monte 
in Wien. Alexander L'tcnlhal in Innsbruck, aufserdem 
die Hcifsigen Komponisten Ivo de Vento. Christian 
Holländer. Jacob lteguart u. a. weniger bedeutende. 1 
Jeder derselben betleil'sigtc sich deutsche Lieder zu 
kompouiren. Die Texte entnahmen sie zum Teil deu 
älteren Liederbüchern : anfänglich , besonders Lc 
Maistre, verwendeten sie auch nnklungsweise uoeb 
die alten Melodieen, doch geschah dies weniger aus 
innerem Drange als aus s|>ckulatlvcr Berechnung und 
verschwanden dieselben nach wenigen Jnliren völlig. 
Besonderen Gefallen erregten die Itegiiart'schen drei- 
stimmigen Lieder, die eigentlich eine Persiflage des 
volkstümlichen Gesanges waren, deun derselbe lässt 
die Stimmen sehr oft recht auffällig in Qaintenpnrol- 
lelen gehen , wie damals wohl das gemeine Volk noch 
gesungen haben mag. Die Kouipositionsweisc hatte 
binnen wenigen Jahren einen vflllig verilnderteu ( hn- 
rakter erhalten. Der f'antus firmus nur verschwunden 
und mit ihm die alten Weisen , ans dem kontra- 
pnnktischen Gewebe der Stimmen war eine mehr 
harmonische Behandlung derselben entstanden und die 
laugathmigen Perioden hatten sich in kurze, oft recht 
trockene Motive aufgelöst. Die zusammenhängende 
Melodie war einem Aneinanderreihen von kurzen 
Motiven gewichen, und der Text wurde Note fllr Note 
ausgesprochen , ohne demselben in «einen tiefereu 
Empfindungen irgend wie gerecht zu werden. Das 
deutsche Lied war und blieb den Niederländern eine 
fremde Sprache. 

Das deutsehe Nachahmiings-Natnrell machte sich 
die neue Kompositions-Uuttuisg bald zu eigen, ohne 
jedoch irgend welche Besserung herbeizuführen. Selbst 
der begabte Leonhard L u ebner war nicht im 
stände, der Verirrung Meister zu werden, lieft« sieh 
sogar herbei, die ltcguart'selieu dreistimmigen Lieder 
zu 5 Stimmen umzuarbeiten. Wahrend das deutsche 
Lied soweit herabgesunken war. entfaltete die Motette 
und das italienische Madrigal seine herrlichsten BiUten 
und erreichte seine höchste Vollendung. Da trat 
Kassier als Heiter und Neubegrnnder des deutschen 
Liedes auf. Was er bereits lö% mit seiner Samm- 
lung 'Neue tcittsehe gesang , nach art der welschen 
Madrigulien und Caiizouettcu. angestrebt hutte , voll- 
endete er in meisterhafter Weise in seinem Lustgarten 



von 1001. Die einstige Behandlung de« deutschen 
Liedes gehörte bereits der Geschichte au. die alten 
Weisen waren verklungen und neue an ihre Stelle 
getreten, doch nicht hieran knüpfte er sciue Hefonu 
an . sondern aus eigenem Drange schuf er neue Ge- 
bilde und aus Dichtkunst und Musik eiu einheitliches 
Kunstwerk. - | Der harmonische Wohlklang war be- 
reits zum Gesetz geworden und II. verstand c» meister- 
lich . ihn zum Diener seiner Ideen zu machen. Die 
Uberstimme erhob er zur tuelodictragenden . während 
er durch Imitation Leben in die Übrigen Stimmen 
brachte und durch eine sachgemill'se Deklamation den 
Text zur Erhöhung und Charakteristik des musikali- 
schen Ausdruckes heranzog. Wie emplindungsvoll 
und gesangreicü seine Melodieeu sind, erkannten schon 
seine Zeitgenossen und bereits im Jahre 1 «51 3 wurde 
die Oberstimme des fUnfstimmigen Liedes Nr. 24 
der vorliegenden Sammlung: »Mein GemUtli ist 
mir verwirret« dem geistlichen Liede «Herzlich 
t Ii ii t mich verlangen« untergelegt, welche» später 
dein Gerhardscheu Liede. : -O Haupt voll Blut und 
Wunde« " wich. 

Auch dem Tanzlied«- weihte Hassler seine Kräfte 
nnd bat von Nr. 10 ab eine Reihe der lieblichsten 
Sätze geschaffen, die sieh ganz dein allen Gebrauche 
ftlgeu und einen Naclitanz Prnportio anfügen, der 
im Tripeltakt den Hauptsatz wiederholt. 

Die »einstimmigen Lieder schliefsen sich genau 
dem italienischen Madrigale an, wie es bereits Pale- 
strina behandelte. Der zweite Chor folgt dem ersten 
wie eiu Echo und wirkungsvoll ist das zeitweise ge- 
meinsame Eintreten beider Chöre. 

Als besonders ansprechend und wertvoll Helsen 
sich folgende Lieder bezeichnen: Nr. I, 2, 4. h, 
S, I«, H». '24. 2.1. 2(1, 2", 29, 30, 31 33, 37 und 38. 

Melchior Franek. der schon wenige Jahre 
darauf mit seinen deutschen Liedern folgte, trat in 
die l'ufstapfcii seines grofsen Vorgängers und was 
ihm die Natur an Tiefe der Empfindung versagte, er- 
setzte er dnreh eine leicht ansprechende und doch 
edle Weise, und durch die Bestrebungen beider Männer 
gelangte das deutsche Lied wieder zu Ehren, als eine 
besondere Kigenartigkeit des deutschen Volkes, die 
ihm kein anderes streitig zu machen im Stande ist. 



Der Lustgarten von Hassler eignet sich ganz be- 
sonders dazu unseren Gesangvereinen neues Material 
zu/uflihreu. doch wird es hin und wieder nötig sein, 
den Text zu revidieren, resp. umzuändern, wenn auch 
nicht in seinem ganzen Umfange mit Ausnahme von 
Nr. II — 14: . doch in einzelnen derben Ausdrtlckcu. 
die fUr unsere Zeit nicht mehr pusseu. Mau war in 
damaliger Zeit weniger empfindsam g 
Anzüglichkeiten . vielleicht auch unbefangener 
derber in den Sitteu. 

Bei der vorliegenden Ausgabe iu 
zogeuer Partitur konnte der Violinschlüssel nicht 



• b».in Htt-*lcr Jinrli »eine Teste »elUst gedichtet li«t. 
crirkbt «ich mi> der Vorrede z« >"one Teni». »ie geinng. 
•IXcweyl lüjrlieh vi! »ciiöner fie-aug In Utcinisclirr und 
vclarhor spräche in Trai-k miMijelin und weulv in Tciltseher 
■|irucli — so doch oit jrderiniinii l.ateini»" Ii viid Wcl»cli vrr- 
•t«het — Iwöe tili lucluem gorlncen veniitljfeii uaeli die (Jo- 
»;ma; Miupt Worten uder Texten eoniponirt ■• 
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gewendet werden, wegen der tiefen Lage de« Alt. Nr. 22, 25, 26: 

Die meinten Sätze iiu Lustgarten stehen in den hohen r 0- 

Schlüsseln und wurden nm eine Terz tiefer mit Vor- PK ;> ~ 
setzung der notwendigen Veraer/ungftzeichen trans- 1 
ponirt. Die Versetzungszeichen im Tonsatze selbst 
sind originalgetreu und wo es notwendig war das 
eine and andere hinzuzufügen, wurde ee in Klammer 
oder Uber die Note gesetzt. 

Die Hchllleael den Original» sind folgende 



Nr. I, 2, H, 9, 10, tl, 12, 13. 14 haben den 
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Nr. :t: 



Nr. 4. 7: 




a » 1 ,i 

Kr. I«. 23: 



Nr. 17, l<>. 24: 



Nr. IS: 



Nr 20: 



Nr. 21 : 




Nr. 3j. 30: 

3 — 

Nr. 37: 



Nr. 3S 



1 ■■> , i 



v 1 = : 



" " ■■•* 

Nr 39, 1. Chor: 2. Chor: 



*> II 



Die darauf folgenden liistrnmenfalsHtze «tcbeu in 
der TonhiHu- des Original» mit Vorametznug der 
OrigimdschlUssel. 

Kerl in im M;lrz 1S>t>. 

Dr. Friedrich Zelle. 



Nachschrift der Reduktion. 

Die vorliegende Partitur wurde in fertigem Stich durch den Vorstand der Gesellschaft vi>m Herausgeber er- 
worben, nachdem derselbe durch Äussere Uraachcn bewogen die Vervlelftltigung derselben unterlieg. Herr Dr. Zell« 
hatte bei der einstigen Herstellung der Partitur deu idealen (ledankctt verfolg! , eine Volksausgabe herzustellen und 
wählte ein» Knriu, die »einer Idee ntn meisten entsprach. Obgleich dieselbe von deu bisher festgestellten Grundsätzen 
bei unseren l'artituren abweicht, glaubten wir doch die Partitur von dem Untergang* retten zu missen . schon des- 
halb, weil sieb das Werk langst anf unserem Verzeichnis zu veWtITeutlicliender Werke iu den Publikationen befindet 
und nur zufallig g«gen andere Werke lurUektreleu musste. Oer von uns erworbene Korrekturahzug nebst Platten 
wurde von Herrn Prof. Dr. Otto Kade revidiert, rom Uiileizeichni ten nochmals mit dein Originaldruck verglichen 
und kann nun nach Hinxufugong der damals uoeb fehlenden lnslntmcatalsAtze den Anspruch auf gTösste Korrektheit 
machen. Die sparsame Mitteilung des Textes unter den Noten, sowie die Orthographie denselben Ii. 
ilnderu. wenn nicht der ganze Stich alteriert werden sollte: auch ist die Unteilegung des Testes beim , 
Stimmen so leicht zu ergänze», du*» keinerlei Kehlerdabel begangen werden können. Ans demselben (Irundc 
die -Satze ohne Taktstriche stehen bleiben. _ . 

Rob. Eitner. 
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Dem Diirri)lfud)tiijiirtfu 



Ijodjgcbowett Mxftn tmb fiermt, flerrnt 
jFrfoeridieu, Pfalttgrafen bei) ttyein, Hep heiligen Kömi- 



fdjen Keidjs «rtj Irndjfeiren onb <£l)urfärflrn, $rrk,»- 
gen in ßanern it. -Meinem ©näbi- 



gilen iferru 



urdjlcudjtigiikr ^udigcbornft flljnrfurll, Cinäbigiter fltrr, baß (S. Qtiutf. fcurdjl. id) bife meine 



gegen»erltge «efnng jn dediciren, onus fettfrlben ontcr €. «bnrf. flnrd)l. patrocinio inn 



, A &rndt jn geben, midj nnternemen bürden, barju Hu id) fimemltd) bifer «rfndi gelben Uetccgt 
»orten, baß «. «t)urf. Dnrdjl. id) nid)! allein jeberjeit für einen $od)erlend>ten, innb oon «oft bem 
AUntiid)tigrn mit sielen l)aben fürtrefFlidjrn (Thnfienlirn begabten durften, onb einen fimberlidjen fiieb- 
hatitr aller guten finnft, beoörbrrlt aber ber Cblen Husica, bab rbönen boren, äonbern bat and) 
C (Cbnrfürßl. finrdjl. nie idj beriditrt werbe, an meinen birbeoor außgangenen (Befangen ein gnäbigflen 
geftlen beben. Haber id» Me ontertb,änig)te Hoffnung gefdjöpfft, baß €. (Cljnrf. Durdjl. bife meine 
nene Compositiones Musicae, wie fd)led)t innb gering and) biefelbea fd) einen mögen, aud) nidjt 
onangenem fein »orten. 3t beninad) an «. (Cburf. Dnrdil. mein gnnbj tmicrlbäntglle bttt, <E. €bnrf. 
finrdi. milen biefelben »an mir ?« gnäbigftem gefallen anff vnnb annemen, onnb Derselben ju (Cbur- 
fürltlidien (Snaben mid) utitert^intgfl laffen befolben fein, «eben ju Ufirmberg, ben 11. ©rtobrts, 




*nno 1601. 



(£. Cljurfürftl. Durdjl. 



Kiitertdöiiiijfter 



{janits feo flauer. 
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X Mit vier Stimmen. 
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dich sM* lir . 


' - *? 
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bwi -■.will iih 

L P i< — 


f ? r 


bin, «»will iih 

1 ■ 1 r ki 


diih tifis 

f f - 


• w • • 

or. 

_o 

LI — 


•B. 



Hein urtiSw Ol alt hat dir mAt H«rli vTtJbfniiff«, Waran trarfcst du dann mlrfc nur tu hHrüh«? 
iVaeb dir allrla b.h kk aU au-in nrlaap*. I Mark» wie du witsd,». will U di.* **. lirhm. 



-J, J J j J,^- 




rr 




(irris wnlt 



F r r 

ein jamr> Miiidlrin 



*),M»t nlt vai kalt.hrtl nichts fctijr 



dir als 
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rv dir als 


m 

lei . de. 


Ein hübB«fc«i 


Job . g*n 

"** — ="" 


ilsrl . lel 


will I.* mir 


frei . . 
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eh. Iii« mit 



III. 



Ich hah* grmet vad Mpe-«a^t,kli bahs rp.« mcI vnd tu . gl 





1^-^-1 


, «1 - , 




1 * 


^— 


J * 6* i 






J Jr zu 


lc . . . 
*> 


L-uJ « J 


i.-hh 
J . 




■»frt vnd xu. irr . i 
O ^ J 1 


MMti 
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J < 


i J ■ 

p ! 


J — 


A.4 Llri>, 

A AT 


1f-rr 

hfrr isl da* 

^Ly — jt — J- 


H*r . tie das 


r~T" r-- r 

krin nit . lri . den 
J. ± ± J. 


tr^rt n 

~& 1 


Iii mrl. 

i jl 

» — F. ■ 




* ; mff 



rrwnndt 



Kar . te, vrnrundl es 




Capido. Herr der Liebe 

Mi.tiallnn dnrrk Wn Mir llt 
Sondwn jr Htrtl entzünde, 
Da* sie so wol als i<* kein rnh nit finde 



Mit deinen »Jaroken Händen 
/■'* . sie md iibi ri-ih 
Th« also unbescheiden, 
Im Lieb uaaamea biaden alle beiden 
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kein ruh int du. kein boffniint: wir.it mir iregehrn Zu dir in selrhem leiden, mir hülff tu 

Das» ich erhalt mein Leben, Srhreyt mein eilende» Leben ■ 

Weil« IVur nlrhl Klint) »ehrnjurkl dien* nur sdirrtie Noch ist mein klag: vmb*on>4en,dtinB da hi-J 

Inwendig rnd nicht aastten i»t mein srhmertle. Vnbarmhertii>rer ab ein Twrerthler. 

Anw. anffst van lieb vnd lelde.th« irh stet» »aeen 
In im- in betrübten La/fen, 

Weil nber durch mein klagen, nicht» kann erheben, 
Mum i<« Millsdiweifreud mich demTodt ergeben. 



lein Hertz.da« mir hast e-tnhlen.w.ilt vi. der. um . b. i. »ran 



ffe.ren knm.men in 




r.* k:m ni'Vt lan.ger lei.den 
Ä 




f ¥ 

Lif .hrs.ban .dfii ,cib* duih tod hunden , 





1 * f 


K 


l. 1 






' — "» _ FrtBnf — ~fl 


■'JLJLJ 


n han . 
» <s 


den, 




t-ibs doch™ 
hj.* 1 


^ v r ^ 

hu . 


1 1 «1 



Weil meine» Hertzcn liebe. 
Ach weh mir Armer ..-.n nicht 
Vergolten wirdl mit hasten, 
Ho beirer irh* wie rar in aller 
Thn mir» dodi lassen. 



Wirst mir» aber verhalten, 

.ieh 



Vnd in 
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VII. 


£ — g — j- 






« ^ j 






lit dein lirb . 


U . rhen An . 


thu*t rtu i 
^ ~ ~ 1 


■ 

nein Junjr» 


7~ r 

Iiit'; »In . 

J. s 






#^ 


■ J J J- J 




1. 1 








ir-r *' f ' ■ 

|ren,lhast do mein junir» herti pla 

buiJ: ]> « - ± 


-4-itlJ 


een. Wolt 




' !* r ■ i r y-yr^^ 




Vor freudrn wiird mir «rwhwimtrn. 
Oder mü*( jrar erblinden, 



So hurt ha«! mich br 



Trat« dem«, nicht Ihul 
Du liebst mir fiir 
Vnd ««11 auff dlser 
Mir auch kein 
Eh ich di<h iroli a.ffceben 
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